
Final Report Outgoing         

 

Gastuniversität Universität: 

Stadt / Land: 

Aufenthaltssemester: 

Studienrichtung an der Gastuniversität: 

Studienrichtung an der KUNI: 

 

Reflektion über das Studium:  
Lehrveranstaltungen, Sprache, Lehrende, Studierende, Auslandsbüro an der Gastuniversität 

 
Leben im Gastland:  

Kultur, Unterkunft, Öffentlicher Transport, Essen, Lebenskosten 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Übermittlung des Berichtes an das Büro für Auslandsstudien gilt gleichzeitig als Bestätigung dafür, dass der/die 
BerichtslegerIn mit der eventuellen Veröffentlichung auf der website der KUNI einverstanden ist. 
Sollte der/die VerfasserIn damit nicht einverstanden sein, ist dies ausdrücklich im Bericht fest zu halten. 

 


	Gastuniversität Universität: Züricher Hochschule der Künste
	Stadt  Land: Zürich, Schweiz
	Aufenthaltssemester: 5. Semester
	Studienrichtung an der Gastuniversität: Industrial Design
	Studienrichtung an der KUNI: Industrial Design
	Text1: Das Zürich eine der teuersten Städte der Welt ist, merkt man spätestens dann, wenn man sich freut ein 12qm kleines unmöbliertes WG Zimmer  für “nur” 650 Franken pro Monat gefunden zu haben. Nicht in zentraler Lage.

Zürich und die Schweiz generell ist ein teures Pflaster, da sollte man mindestens etwa 1000 Franken (für Sparfüchse) bis 1500 Franken pro Monat einplanen. Generell kostet in der Schweiz alles doppelt so viel.
Da es kein Erasmus gibt (Biliterales Abkommen) zahlt die Schweiz 430 Franken pro Monat aus, die erste Hälfte bekommt man zu Beginn, den zweiten Teil am Ende des Semesters.

Öffis sind auch teuer, das Ticket für die Stadt kostet ca 50 Fr pro Monat. Wenn möglich empfiehlt es sich ein Velo (Fahrrad) zu besorgen damit ist man fast das ganze Jahr gut unterwegs.

Generelle Infos:

- Wichtig: früh mit dem suchen eines WG Zimmers beginnen!!!!
- Die Schweiz hat andere Steckdosen, es wird also ein Adapter benötigt, den kann man fast in jedem Supermarkt kaufen
- Ich empfehle das Sommersemester, da ist einfach mehr los in der Stadt und das Wetter ist auch besser.
- Unbedingt bei der ESN anmelden – super cheape Ausflüge und Events!
- ASVZ – der Unisportverband bietet eine Unmenge an Aktivitäten, man muss sich nur einen Tag vorher online anmelden
- Frey Schoki hat das beste Preis-Leistungs Verhältnis (findet man bei Mirgros)
- Die meisten  Schweizer verstehen keinen Dialekt, man sollte also hochdeutsch sprechen
- Ich habe ca. 2 Monate gebraucht um Zürideutsch zu verstehen (berndeutsch ist wieder eine andere Sache) 


	Text2: Hilfreiche Websites:

- https://www.ronorp.net/
- https://www.students.ch/
- http://zurich.esn.ch/ 
- https://www.wg-gesucht.de/wg-zimmer-in-Zuerich.159.0.1.0.html
- https://www.wgzimmer.at/wgzimmer/search/mate/ch/zurich-stadt.html
- https://www.tutti.ch/de/li


Die Uni selbst (eigentlich eine Hochschule) ist ein einem riesen Gebäude in Zürich West untergebracht. 
Die Betreuung von Seiten des International Office ist fabelhaft, man fühlt sich bestens versorgt und bei den Welcome Days gleich am Beginn des Semesters, hat man genug Gelegenheit Leute kennen zu lernen und sich auszutauschen. 
Ansonsten wird die Hochschule ihrem guten Namen, den sie auch pflegt mehr als gerecht! Die Lehrenden sind sehr kompetent und engagiert die Ausstattung ist sensationell und die Qualität der Arbeiten eine Klasse für sich. 
Allein das Gebäude ist eine wahre Schatztruhe, ein Semester ist fast zu kurz um alle Geheimnisse zu lüften.
Einziger Nachteil ist das sehr schulische System, welches es sehr erschwert, individuelle Kurse zu besuchen und mehr auszuprobieren.


Allerdings findet (vor allem im Frühling und Sommer) das Leben aus noch woanders statt und da hat Zürich doch einiges zu bieten:

Check in Zürich
- Stöbern im Brockiland (2nd hand Laden) 
- Bei guter Sicht auf den Uertliberg gehen und die Alpen bei Sonnenuntergang bestaunen
- Einen Kaffee mit Seeblick im Hotell Sorell am Züriberg gönnen 
- Im See Baden
- Durch das Niederdörfli spazieren
- Auf den Turm des Münsters gehen (kostet 2 Fr)
- Mit dem Boot über den See Fahren
- Kafee im Bistro (nicht in der Bar)  des Prime Towers trinken
- Flohmarkt jeden Samstag am Bürkliplatz
- Free walking tours jeden Sonntag

Spoiler alert: reisen ist auch teuer! Die Öffi Preise sind wirklich der Wucher!
Es empfiehlt sich Freunde die ein Auto besitzen einzuladen oder früh zu buchen.
Dennoch lohnt sich eine Reise zum Beispiel nach:
- Basel die Kulturstadt und gleich nebenan Weil am Rhein mit dem Vitra Museum 
- Bern die Hauptstadt 
- Luzern die Traumstadt am See 
- Oder eine Wandertour in den Alpen der Zentralschweiz

Fazit: gerne wieder!



